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Zürich,1900. XXVI. Jahrgan g N! 49. 8. Dezember.
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4)em feister

ermann ^Rüefschi
ßlochengtefser tn Harau

zum heutigen ^»usse seinen 1000. Jxjpchengloche.

lu Haft gefebaffen taufend eb'rne Zungen
Hn hoher Stelle mahnend unfer Land;

8o oft fic ihren Grufs hinausgefungen
8o waren fie une gold'nen Briedens Pfand.
ßcbüt' uns Gott, dafs eine werd' gefebwungen,
Verbündend uns des rauben Krieges Brand
Dein Sangverein, zur Zierde unfrer Röhn'
Mög', waebfend, immer neue Glieder feb'n

Sin voller Glocfcenhlang {ftclch' fromm' erbeben
Durcbzittcrt füTs das bange Menfcbenberz,
Symbolifcb durch das wccbfclvolle Leben
Begleitet er die freude und den Schmerz.
7a, reich belohnet ift Dein hohes Streben,
Cntlochcft Qtohlhlang Du dem toten 6rz;
6in edles Randwerh, wert der böcbften Gunft:
Reil, Meifter, dreimal Dir und Deiner Kunft l

.JïebeHpalter".

?üricn,1900. 3. llsismdep.
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Aern Meiste?

Gìockengfîesser in ^arau
-um neutiAön lAussö seinen ioos. AinckenKlocke.

ju käst gescnâffen tau sen à ek'rne Zungen
IZn lioker 8teiie mannend unser I^ânà;

8o ott sîe înren Gruss nînausgesungen
8o uvaren sîe uns goìà'nen ^rîeàens Vkanà.
Kenüt' uns Gott» àass eîne iverà' gesckivungen,
Verkunàenà uns cles raunen Krieges Lranà!
Veîn 8ângvereîn, sur 2^îeràe uns'rer k)önn'
I^îLg', i^sensenà» immer neue Gìîeàer sen'n!

Cîn voller Glockenklâng Melen' fromm' Crbeben
Vurcnsîttert luis clas bange »Vlenscnenners,
8vmbolîs«n àurck àas uvecnseìvolìe lieben
Segleitet er àîe f^reuàe unâ clen 8ckmer2.

reîcn belonnet ist Veîn nones 8treben,
Cntlockest Monìklâng Vu àem toten Cr?»
Cin eàles l5»nà«>erk, vert àer nLensten Gunst:
k>eil» iVleister, àreîmal Vir unà Veiner Kunst!

.Mdellpàr-.
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